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Halle Freitag

Ausland
garn Jm Abgeordnetenhaus erklärte

der Juſtizminiſter in Beantwortung der Jnterpellation
der Alttſchechen wegen der Konkursausſchreibung
einzelner Richterſtellen ohne die Bedingung der
Kenntniß der böhmiſchen Sprache daß hierbei genau
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nach den beſtehenden Vorſchriften vorgegangen worden ſei er
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erſchütterliche Stärke des Reiches dienen

auf

vweundig fei

RNeben der

werde da ihm die Beſetzung zuſtehe nach genauer Prüfung
der Sachlage entſcheiden ob die Kenntniß der böhmiſchen

nach den Sprachverhältniſſen der Bevölkerung und
den praktiſchen Anforderungen der Rechtspflege noth

hiernach werde er pflichtgemäß vorgehen
Fremdenblatt bezeichnet die deutſche Thron

nach

Das wiener
rede als ein großes und inhaltsvolles Arbeitsprogramm für
die Reichsvertretung welches klar die großen Geſichtspunkte

von denen die Politik des Monarchen ausgehe
Fürſorge für die Arbeiter wodurch eine Stärkung

und Sicherung des inneren Friedens erzielt werde erkenne der

kennzeichne

Kaiſer ebenſo den unermeßlichen Werth des äußeren
Nur dieſer Friedensmiſſion werde die un

Dentſchland wolle
dieſem Gebiete nicht übertreffen aber auch nicht über

Friedens

troffen werden dazu müſſe das deutſche Reichsheer auf der
bisherigen Höhe erhalten werden weshalb die Vorlage ohne
Zweifel die Unterſtützung aller deutſchen Patrioten erlangen
werde Die Preſſe findet es ſelbſtverſtändlich und der
monarchiſchen Tradition des Deutſchen Reiches entſprechend
daß ein Miniſterwechſel ſelbſt wenn er den Fürſten
Bismarck betreffe nicht Gegenſtand der Erörterung
vom Throne herab ſein könne Auch die geſammte
ungariſche Preſſe ohne Unterſchied der Partei begrüßt die
eſtrige deutſche Thronrede ſehr befriedigt Nemzet hebtſee es ſei zweifellos Deutſchland werde im Verein mit
einen Verbündeten auch ferner offen und erfolgreich allen Be

ſtrebungen entgegentreten welche um den Preis der Störung
des Friedens ihre egoiſtiſchen Ziele durchſetzen wollen Europa
bedürfe des Friedens mehr denn je da überall die Arbeiter
frage auf der Tagesordnung ſtehe Der Peſter Lloyd
konſtatirt die Thronrede habe dem Glauben an die europäiſchen
Friedensbürgſchaften neuen Jnhalt gegeben

Fraukreich Das Dekret über die Befugniſſe des
Generalſtabes und ſeines Chefs ſowie die Ernennung
Miribels zum Chef des Generalſtabes wurden geſtern durch
das amtliche Blatt veröffentlicht Tigrane Paſcha und
Palmer theilten der franzöſiſchen Regierung mit daß
Egypten die franzöſiſchen Bedingungen betreffs der Konverſion
der egyptiſchen Schuld annehme Das hierauf bezügliche
Dekret werde unverzüglich vorbereitet

Großbritannien Die londoner Morgenblätter beſprechen
die Thronrede des Kaiſers Wilhelm ſehr beifällig
insbeſondere die Stelle in welcher die Aufrechterhaltung der
Machtverhältniſſe betont und eine Verſchiebung ver letzteren
als eine Gefahr für das politiſche Gleichgewicht und die auf
Erhaltung des Friedens gerichtete Politik bezeichnet wird
Die Morning Poſt ſagt alles was dazu angethan wäre
die Stellung des centraleuropäiſchen Bundes gegenüber den
übrigen Mächten des Kontinents zu ſchwächen könnte in
England nicht ohne Beſorgniß betrachtet werden Der
Daily Telegraph meint niemand könne es Deutſchland

übel nehmen daß es ſo mächtig es auch ſei ſeine militäriſche
Macht noch weiter vergrößere Auch die Daily News
erblickt in den Auslaſſungen des Kaiſers nichts was geeignet
wäre zu beunruhigen

Der Standard hingegen ſpricht ſich ſehr ſcharf gegen die
neue deutſche Militärvorlage aus indem er ſchreibt
Alle Gründe für die Nothwendigkeit der Vorlage klingen ſehr

hübſch und überzeugend nur bleibt alles genau beim alten
als ob gar keine Motivirung gegeben worden wäre Der
Kaiſer iſt herumgereiſt und hat überall ſeine Friedensbotſchaft
verkündigt Jetzt geben ihm daheim die inneren Angelegenheiten
zu ſchaffen und das erſte was er zu thun hat iſt mehr
Kanonen und Bajonnette zu verlangen Es iſt ein trauriger
Kommentar zu all den ſchönen Phraſen über die friedlichen
Beſtrebungen auf dem Kontinent Niemand wünſcht wenn

Die Witlwe des Millionärs

Roman von Xaver Riedl
Fortfetzung

Schon ungefähr eine halbe Stunde vor dem Eintreffen der
Baronin hatte die junge Gräfin Theodora v Eggendorf ſich

ihr Schlafzimmer zurückgezogen und ſich zur Ruhe be
geben

Der Graf aber und Mr Rittersfeld waren nach dem
BeamtenWohnhaufe gegangen

Theodora wußte nichts von der erwarteten Ankunft der
Baronin Aber ſie fühlte ſich ermüdet und war bald in
ruhigen Schlaf verſunken

Jhren Gatten und Mr Rittersfeld empfing der Verwalter
Brotmann und führte ſie in ſeine Wohnung die aus einer
Reihe von Zimmern beſtand deren letztes das Schlafzimmer
Brotmann s und ſeiner Gattin an jenes ſtieß wo Hörfa
zu Bette lag Dieſes Zimmer war ſtets für Hörfart
reſervirt geblieben wenn er ſich guf dem Schloſſe befand
Allerdings hatte er auch ein zweites Zimmer im Erdgeſchoſſe
des Schloſfes dieſes aber wie es hieß nur als Schreib
zimmer benützt da es gar nicht mit einem Bette ausgeſtattet
war Er hielt ſich dort den Tag über auf beſonders
während der Anweſenheit der Baronin um dieſer ſchnell
zur Hand zu ſein

Sein Schlafzimmer hatte von einem langen Korridor aus einen
Eingang und war mit dem Schlafzimmer Brotmann s durch
eine Glasthüre verbunden letztere aber in dem letztgenannten
Zimmer durch einen großen Hängekaſten verſtellt

Auf den Wunſch des Grafen Heinrich war dieſer Kaſten
von der Thüre weggeſchoben worden und er ſelber hatte
dabei Hand angelegt Die Glasthüre war nun frei aber
die Scheiben mit einem rothen Vorhange verhangen ſchob
man dieſen ein wenig beiſeite ſo hatte man einen Einblick in
Hörfarth s Zimmer und zwar gerade auf ſein Bett auf dem
er ruhte Ja noch mehr Den oberen Theil der Thüre
bildete ein Glasfenſter und man brauchte nur einen Wirbel
umzudrehen um es öffnen zu können Dann mußte ein
Lauſcher in dem Schlafzimmer Brotmann s nicht nur jedes
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1 Veilage zu Nr 107 der Saale Zeitung
wir den Toaſten auf den kaiſerl Feſtmählern glauben dürfen
einen Krieg aber jedermaun ſcheint trotz deſſen S ren

zu ſein daß es ſeinem Nachbar nicht ſo völlig Ernſt mit dem
Frieden iſt ſo wird gerüſtet und gerüſtet ein Wett
kampf welcher auf die Dauer ebenſo aufreibend iſt wie zehn
Feldzüge Die wirkliche Frage iſt nun Wie lange können die
betreffenden Nationen den Druck aushalten Die Zeit muß
kommen wo ſie den Verluſt und das Riſiko
weniger furchtbar halten werden als die ſtets wachfenden Opfer
eines bewaffneten Friedens

Türkei Aus Canea meldet man Beinahe ſämmtliche
Chriſten haben ſich der Betheiligung an den Wahlen
zur kretenſiſchen Nationalverſammlung enthalten
Jn Candia ſtimmten nur die Liberalen obwo die Regierung
auf die Jntervention der Konſervativen gerechnet hatte Nur
wenige Muſelmänner betheiligten ſich an der Abſtimmung z
ſie wünſchen die Bildung einer Nationalverſammlung unmöglich
zu machen Es wird daher geglaubt es werde uothwendig
ſein neue Wahlen abzuhalten Die Muſelmänner mißbilligen
lebhaft die Aufhebung der Kriegsgerichte da ſie glauben daß
dieſe Maßregel zur Erneuerung der Unxuhen führen werde
In Halapa dem Landorte wo die Konſuln und Behörden an
ſäſſig ſind ſind zahlreiche Diebſtähle von türkiſchen Soldaten
verübt worden

Amerika Aus Waſhington 7 meldet man Der republi
kaniſche Ausſchuß des Senats zur Berathung der Silber
frage beſchloß in der demnächſt abzuhaltenden beſonderen
Sitzung der beiden Häuſer die vom Finanzausſchuſſe empfohlene
Silbervorlage mit verſchiedenen Amendements vorzulegen von
denen eins die Beſtimmung befeitigt nach welcher die für den
Ankauf von Silberbarren Bullion ausgegebenen Noten ver
nichtet werden ſollen und das Schatzamt anweiſt die Noten
wieder auszugeben vorausgeſetzt daß der ausſtehende Betrag
den für die deponirten Barren gezahlten Preis nicht über
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ſteige

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 7 Mai Die Moskauer Zeitung hat

auf Verfügung des Miniſters des Jnnern die erſte Ver
warnung erhalten weil ſie einen hohen Beamten Finnlands

eines Krieges für

auf mich gefallene

c

9 Mai 1890
Abgeordneten Graf v Moltke noch öfter in aller Friſche andieſer Stelle ſehen die er ſoeben verlaſſen hat Welt Jch

bitte Sie un Zeichen des Dankes ſich von Jhren Plätzen zu
erheben Geſchieht
Se e heben nen geke S anf den Grafen

abgege mmen enBalleſtrem Eentr 25 Stimmzettel ſind unbeſchrieben die
übrigen ungiltigGraf Balleſtrem iſt ſomit zum 1 Vicepräſidenten e
wählt und nimmt die Wahl mit folgenden Worten an Die

Wahl zum erſten Vicepräſidenten dieſes hohen
e nehme ich mit ergebenſtem Dank an Wenn ich zur

Führung der Präſidentengeſchäfte berufen werde werde ich mich
redlich bemühen den Pflichten dieſes Amtes in jenem Sinne
recht zu werden wie ſie unſer hochverehrter Präſident ſoegeſchüdert hat Da ich jedoch ein Neuling in der d

nterſtützungPräſidentengeſchäfte bin bitte ich um Jhre allſeitige
und um ein großes Maß von Nachſicht Beifall

Zum 2 Vicepräſidenten wird mit 274 von 314 abgegebenen
Stimmen Dr Baumbach dfr gewählt 30 Zettel ſind un
beſchrieben 4 Stimmen entfallen auf den Abg De Buhl 2 auf

S Große Heiterkeit 1 auf Richter 1 auf Bebel 1 auf
rohme
Abg Dr Baumbach Jch danke Jhnen für die hohe Ehre

welche Sie mir durch Jhr Vertrauen erweiſen Sollte ich in
der Folgezeit einmal berufen werden den Herrn Präſidenten zu
vertreten ſo darf ich auf Jhre freundliche Unterſtützung und auf
wohlwollende Rückſichtnahme ſeitens der Herren Kollegen rechnen
Jch nehme die Wahl zum 2 Vicepräſidenten mit Dank an

Auf Antrag des Abg Dr Windthorſt r werden
Schriftführern per Acclamation ernannt die Abgg Graf Kleiſt
Schmenzin Wichmann Müller Marienwerder Freiherr
v Buol Dr Porſch Holtzmann Schmidt Elberfeld und

Dr Hermes sZu Quäſtoren werden vom Präſidenten ernannt die Abgg
Kochann und Dr Böttcher

Der Präſident macht hierauf dem Hauſe Mittheilung von der
nunmehr offiziell angezeigten Ernennung des Reichskanzlers
v Caprivi an Stelle des Fürſten Bismarck und gedenkt des
Ausſcheidens des letzteren aus dieſem Amte mit folgenden Worten

Die unſterblichen Verdienſte die Fürſt Bismarck als der erſte
Reichskanzler um die u w um den Ausbau um die
Machtſtellung des Reiches ſich erworben hat werden und
können im deutſchen Volke und im Deutſchen Reichstage nimmer
vergeſſen ſein Beifall
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Novelle zur Ge

bührenordnung Gewerbegerichte

verunglimpft habe

Dentſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg
2 Sitzung vom 7 Mai 2 Uhr

Graf Moltke eröffnet die Sitzung

Präſidenten und Schriftführer
Bei der durch Stimmzettel erfolgenden Wahl des erſten

Präſidenten entfallen von 353 giltigen Zetteln 336 auf den Abg
v Levetzow konf 3 auf den Abg Graf Balleſtrem Etr
und 1 auf den Abg Frhrn v Schorlemer Alſt Etr
13 Stimmzettel ſind ungiltig

r v Levetzow iſt ſomit zum Präſidenten gewählt
Er nimmt die Wahl an mit folgenden Worten Meine Herren
Es ſind wie ich wahrnehme alle Parteien der Meinung daß es
angezeigt ſei wenn ich für die nächſten vier Wochen den
Präſidentenſtuhl einnehme Jch bin überzeugt davon daß Sie
bei Jhrem Votum von ſachlichen Gründen ausgegangen find
aber ich darf darin doch auch die Andeutung eines aus früheren
Seſſionen erhaltenen Wohlwollens gegen meine Perſon erblicken
Zuſtimmung und ich danke Jhnen herzlich dafür Jch nehme

die Wahl an Beifall M Jch werde mich redlich bemühen
das zu rechtfertigen was Sie zu der Wahl ſachlich und perfönlich
beſtimmt hat Aber meine Kraft iſt ſchwach und Jhrer größten
Nachſtcht Jhrer allſeitigen Unterſtützung dringend bedürftig
M erlauben Sie daß ich mich darauf verlaſſe Jch werde
abſichtlich nie von dem legalen offenen und geraden Wege ab
weichen der allein zum Ziele führt Beifall So lange ich
dort ſitze iſt des Reichstags Ehre meine Ehre und das Intereſſe
jedes einzelnen Mitgliedes mein r Beifall Jn dieſer
Verſiche daß die Stimmung welcherung und mit dem Wunf
bei der eben ſtattgehabten Wahl zum Ausdruck gekommen iſt
und welche zu pflegen ich bemüht ſein werde nicht nur mir
gegenüber erhalten bleibt ſondern auch zur Signatur werde für
unſere Arbeiten trete ich mein Amt an Beifall

Präſident v Levetzow übernimmt ſodann das Präſidium
und fährt fort Es iſt mir ein Vorzug unſerem hochberühmten
hochverehrten und ehrwürdigen Alterspräſidenten zu danken daß
er abermals die erſten Geſchäfte des Hauſes in ſeine überall be
währte Hand genommen hat Beifall Jeder von uns wird

Wort hören was in dem Zimmer Hörfarth s geſprochen
wurde ſondern konnte auch genau fehen was dort geſchah

Graf Eggendorf hatte nun nachgedacht wie er beſonders
klug vorgehen müſſe um bei dem Belauſchen der Baronin
nicht geſtört oder vielleicht gar daran gehindert zu werden
Er war auf den Gedanken gerathen die Baronin würde bei
ihrer nächtlichen Ankunft gewiß zuerſt die Zimmer Brot
mann s aufſuchen und nachſehen ob fie nicht von dort aus
belaufcht werden könne Wie wäre doch alles verloren ge
weſen wenn ſie den Grafen und Mr Rittersfeld in dem
Schlafzimmer des Verwalters getroffen hätte

Er hatte fich alſo als er mit Mr Rittersfeld in der
Wohnung Brotmann s erſchien an dieſen um Rath gewendet
wo ſie die Ankunft der Baronin erwarten ſollten und der
Verwalter hatte ſie in ſeine Schreibſtube geführt die ſich an
dem andern Ende der Wohnung befand

Er lächelte dabei vor ſich hin und ſchien nun in beſter
Laune zu ſein Seine Gattin hatte ihm ja ans allen Ber
legenheiten geholfen Jetzt konnte kein Unheil mehr entſtehen
ſondern es nur eine Täuſchung für die andern ge
Hörfarth war unterrichtet und die Baronin war es und
dem Grafen gegenüber hatte ſich der Verwalter als treuer
Diener bewährt der aller Heimlichthuerei abgeneigt fei

Während nun Graf Eggendorf und Mr Rittersfeld in der
Schreibſtube ſaßen die auf Wunſch des erſteren unbelenchtet
geblieben war ging Brotmann an das obere Ende der Linden
allee und harrte dort auf die Baronin

Es dauerte eine längere Zeit bis eine dunkle Frauengeſtalt
fich gegen ihn zu bewegte Brotmann eilte ihr entgegen
kg 2 vor ihr küßte ihre Hand und dann ſagte er

ernd
Verzeihen Euer Gnaden Es war nicht anders
Machen Sie nicht erſt viele Worte, entgegnete die Ba

ronin Jch weiß alles und der Zufall hat es beffer gefügt
als ich es erſonnen Führen Sie mich zu Hörfarth

Sie ſtreckte ihm eine Hand entgegen die er erfaßte und ſie
ſo in das Beamtenhanus führte
alles in Finſterniß gehüllt Nur aus den zwei Fenſtern die

a 8 Zimmer r fiel ein matter Lichtſchein
n den und über dem großen Eingangsthore des

Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl der

ſich frenen und mit uns das Vaterland wenn wir den Herrn

ier ſowie im Schloſſe war ſt

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg

Serrenhaus
11 Sitzung vom 7 Mai 12 Uhr

Am Miniſtertiſch Miniſterpräſident v Caprivi v Goßler
v Scholz und Kommiſſare 4Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift das Wort Miniſter
präſident v Caprivi zu der von uns geſtern bereits im Wort
laßt mitgetheilten Erklärung
d e e tritt hierauf in die Tagesordnung ein Berathung
es Etats
Die Kommiſſion beantragt die Annahme des Etats ſowie eine

Reſolution a auf baldige Einbringung eines Steuerreformgefetzes
b auf Schaffung einer Einrichtung daß der Etat ſpäteſtens am
15 März dem Herrenhauſe zugeſtellt werde
Berichterſtatter v Pfuel Als erſter Redner kann ich gewiß
in Jhrer aller Namen dem Gefühl Ausdruck geben daß der Herr
Miniſterpräſident unſere Stimmung unſeren patriotiſchen Sinn
unfere Liebe zu König und Vaterland richtig erkannt hat und daß
dieſe Worte wieder ein Antrieb ſein werden mit dem alten
Patriotismus weiter zu arbeiten Beifall Redner ſchildert
ſodann die jüngſte Lage des Etats welche er als Ergebniß der
Bismarck ſchen Schutzpolitik bezeichnet und fährt fort Fürſt
Bismarck iſt aus ſeinem Amte geſchieden Wir danken ihm für
alles was er in ſeinem mühevollen Leben für unſer geliebtes
Preußen in aufopfernder Arbeit und treuer Vaterlandsliebe
gethan hat Beifall Wer könnte ſich trotz widerſprechender
Anſichten trotz der erregten Parteileidenſchaft der Ueber
zeugung verſchließen daß wir die jetzige Machtſtellung Preußens
und Deutſchlands zunächſt dem unvergeßlichen erhabenen Kaifer
Wilhelm I verdanken dann aber in hervorragender Weiſe feinem
erſten langjährigen Kanzler und Miniſter Worte ſo knapp wie
ſie hier bemeſſen ſein müſſen können die Tragweite der Thaten
nicht ſchildern die Thaten reden für ſich ſelber Beifall Fand
nicht in den letzten Tagen der Anweſenheit des Fürſten Bismarck
in Berlin die volksthümlichſte Kundgebung der Dankbarkeit ſtatt
und da ſollten wir ſchweigen die wir die Ueberzeugung und den

Schloſfes zeigte fich ein lichter Schimmer von einer in der
Vorhalle die Nacht hindurch brennenden Lampe

Brotmann geleitete die Baronin durch den langen Korridor
der jetzt durch eine Lampe nur matt erleuchtet war bis an
die Thüre von Hörfarth s Zimmer Hier blieb ſie ſtehen und

e ſie einige Augenblicke tief aufgeathmet fragte ſie
eiſe

Sind die Lauſcher an Ort und Stelle
Noch nicht gnädige Frau antwortete Brotmann ebenſoleiſe ich habe ſie in meiner Schreibſtube untergebracht weil

r Graf fürchtete Sie würden zuerſt meine Wohnung be
eten

Können Sie dieſelben dort nur fünf Minuten zurückhalten
fragte die Baronin

gewiß Sie werden das Schreibzimmer nicht eher ver
laſſen bis ich ihnen geſagt haben werde daß Euer Gnaden
meine Wohnung nicht betreten

Gut Dann bleiben Sie hier ſtehen bis ich die Thüre
wieder öffne und ſie dann ſchließe Aber entfernen Sie ſich
einige Schritte

Zu Befehl Euer Gnaden
Damit zog ſich Brotmann ungefähr bis in die Mitte des

Korridors zurück
Jetzt öffnete die Baronin leiſe die Thüre zu Hörfarth s

Zimmer und trat ein Kaum mehr als fünf Minuten
vergingen als die Thüre ſich wieder öffnete und Brotmann
ſah wie die Baronin ihm zunickte und dann wieder ver
ſchwand Er hatte keine Ahnung was in dieſen fünf
Minuten vorgegangen war aber er fühlte ſich doch eugt
daß die Baronin darin alles erreicht was der Zweck ihres
heimlichen Beſches war Er fühlte ſich davon umſome
überzeugt als die Baronin die Thüre merklich ſtärler
zuſchtug als es nöthig geweſen wäre und dann ſchritt er

n an den Haupteingang zu ſeiner Wohnung und trat
ort ein

Jetzt iſt es Zeit flüſterte er an der Thüre der Schreibtube wo Graf un und Mr Ritteröfeld im Dunkeln
ſaßen und dann ſetzte er leiſe hinzu Die gnädige
Baronin hat nicht den geringſten Berdacht Sie iſt bereits de

Hörfarth Kommen die gnädigen Herren ich will Sie geleiten



h

h

e

Vorzug haben ihn zu den Unſrigen zu rechnen Nein laſſen Sie
mich in Jhrer aller Sinne ausſprechen daß hier die Bewunderung
und die Dankbarkeit unter uns Lebenden nur mit unſerm Hin

eiden daß ſie in dieſem Hauſe nie enden wird wen
öchte es uns vergönnt ſein hier auf irgendwelche Weiſe ſein
d zu haben uns ein Vorbild von Patriotismus Treue und

Arbeitſamkeit Das würde uns ermuntern in ſeinem Sinne
weiter zu arbeiten Und doch wenn die ermüdende Hand das
Steuerruder nach faſt 30jähriger treuer Arbeit niederlegen mußte
ſo iſt es indem das Staatsſ i in ſicherem Kurs von unſerm
Kaiſer geleitet wird doch wieder in eine jüngere aber ebenſo
kräftige Hand gelegt worden Vertrauen wir daß die Zukunft
unſers geliebten Preußens eine geſegnete und ruhmreiche unter
dieſer rin bleiben wird Beifall

Gra 98 henthal begrüst die Worte des Referenten die dem
Fürſten Bismarck ein Denkmal im Hauſe errichtet haben Eine
neue Aera habe begonnen und da müſſe auch das Herrenhaus
freimüthige Kritik üben Redner beſpricht die Arbeiterbewegung
und wendet ſich rn die im Abgeordnetenhauſe geäußerte An
ſchauung daß der Kaiſer nicht ohne einen verantwortlichen Miniſter
die Bergarbeiterdeputation hätte empfangen dürfen Man brauche
die ſoziale Gefahr nicht ſo hoch anzuſchlagen da jeder Verſuch an
der Rechtsordnung zu rütteln vergeblich ſein werde Erfreulich
e die Entſchloſſenheit der Ärbeitgeber am 1 Mai geweſen

denklich müſſe jedoch der Ablauf des Sozialiſtengeſetzes machen
deſſen erſter Zweck der Schutz des Monarchen geweſen ſei Ein
Erſatz für daſſelbe ſei unbedingt erforderlich

Graf Mielzynski beklagt die Unterdrückungsmaßregeln gegen
die Polen namentlich die Beſeitigung der polniſchen Sprache aus
dem Religionsnunterricht

Jn der Spezialdiskuſſion wünſcht
Frhr v Durant Vorlegung eines Gewerbeſteuerreform

geſetzes möglichſt noch in dieſer Seſſion Jn der Reform der
direkten Steuern erblicke das Volk mit Recht einen Ausgleich
gegen die Vermehrung der indirekten Steuern Die Reform
müſſe dahin gehen daß die größeren Vermögen ſtärker heran
e würden zwiſchen fundirten und unfundirtem Einkommen

igenthum und Pacht müſſe unterſchieden werden Bei einer
n geren der verſchiedenen Jntereſſen dürfe man vor
dem Vorwurf des Sozialismus h

Graf Mir bach warnt vor der Verquickung der Steuerreform
mit ſozialiſtiſchen Gedanken Die Angriffe gegen die Vermögens
anſammlung in einer Hand ſei hinfällig jedenfalls ſei an eine
Konfiskation eines Theiles des angeſammelten Vermögens abſolut
nicht zu denken Jn Anſehung des Domänenetats begrüßt
Redner die in Angriff genommene Neubewaldung ärmerer Land
ſtricbe bittet aber den Koalitionen der Holzhändler entgegen
zutreten

Miniſter v Lucius erklärt daß noch weitere Oedländereien
zur Aufforſtung angekauft werden ſollen Gegen Preiskoalitionen
werde die Regierung ſtets einſchreiten

v Wilamowitz Möllendorf iſt gegen eine Reform in
progreſſiver Weiſe bittet aber um ſchleunige Beſeitigung der jetzt
beſtehenden Ungleichheiten in der Steuerveranlagung

Oberbürgermeiſter Struckmann hält die Vorlegung eines
Steuerreformgeſetzentwurfs noch in dieſer Seſſion für unrichtig
Die Reform dürfe nicht überhaſtet werden Die Selbſtdeklaration

re ein läſtiges Eindringen in die Privatverhältniſſe mit ſich
xringen

S Finanzminiſter v Scholz führt aus daß die Reſolution der
Kommiſſion der Regierung einen unveränderten Kurs empfehle
ſie auffordere von der Verbindung der Reform mit der Ueber
weiſung der Grund und Gebäudeſteuer abzuſehen und die
Arbeiten von neuem anzufangen An eine Ausführung noch in
dieſer Seſſion ſei nicht zu denken Die Selbſtdeklaration führe
nothwendig ein Eindringen in die Privatverhältniſſe mit ſich
wenn eine gerechte Beſteuerung erreicht werden ſolle

Darauf wird die Reſolution abgelehnt
Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung befürwortet
Graf zu Stolberg Einführung einer Normalzeit
Miniſter v Goßler erwidert daß die Einführung einer Welt

zeit nicht aber einer Zonenzeit bereits angeregt aber noch
nicht ſpruchreif ſei
Miniſter v Maybach beſtätigt die Angaben und bemerkt im

rigen gegenüber einem Vorwurf des Kommiſſionsberichtes daß
die e en über die ausländiſchen Bahnverhältniſſe
ſich ſtets beſtens infornire

Frhr v Durant wünſcht daß bei amtlichen Bekannt
machungen in erſter Linie chriſtliche und monarchiſche Blätter
berückſichtigt nicht aber die deſtruktiven und offiziöſen wie

wiederholt geſchehen
Miniſter v Maybach erwidert daß für die Art der amt

lichen Bekanntmachungen ein Beſchluß des Staatsminiſteriums
maßgebend ſei Ob in beſtimmten Fällen dagegen verſtoßen ſei
werde unterſucht werden

Das Haus gelangt bis zum Etat der Bauverwaltung und ver
tagt die weitere Berathung auf Donnerstag 12 Uhr

chluß 4 Uhr

Graf Eggendorf erhob ſich ſogleich und trat in das an
ſtoßende von einer einzigen Kerze beleuchtete Zimmer Mr
Rittersfeld aber zögerte Er war bezüglich Elſa v Theiern
von ſeltſamen einander widerſprechenden Gefühlen beherrſcht
Einestheils hatte er lange Jahre eine haßvolle Erinnerung an
ie in ſeiner Bruſt getragen anderntheils hatte ſein Schwieger
ohn durch das was er ihm mitgetheilt dieſen Haß neu ge
chürt aber ebenſo dachte er an die Scene welche er nach

dem Hochzeitsmahle in dem Boudoir erlebt wo ſie ihm er
klärte daß ſie ihn immer geliebt und ihn noch liebe daß ſie
aber obwohl ſie nur ein Opfer der Habſucht und Geldgier
ihrer Mutter geworden wohl einſehe daß ſie nunmehr ſeiner
Liebe unwürdig ſei Dazu kam daß Graf ar nur
einen Verdacht ausgeſprochen aber ſelber erklärt daß ihm
vollgiltige Beweiſe dafür fehlten Daran daß jetzt noch eine
Verbindung zwiſchen ihm und der einſt ſo leidenſchaftlich ge
liebten Elſa möglich ſei dachte er freilich nicht Dafür war
er nach ſeiner Meinung ſowohl zu gereiften Alters und ihm
das Andenken an Lydia ſeine verſtorbene Gemahlin zu theuer
und heilig Wenn er ſich doch entſchloſſen die Baronin zu
belauſchen war es geſchehen weil er wiſſen wollte wie er
das Glück Theodora s wahren könne und welche Schritte
er thun müſſe ſie einem möglicherweiſe gefährlichen Einfluſſe

gegen kien Geliebten die nun ſeine Verwandte war zu
entziehen

Jetzt aber zögerte er benn ſein und ſeines Schwiegerſohnes
Vorgehen erſchien ihm nicht ganz tadellos Aber Graf Eggen
dorf dachte anders Er faßte die Hand ſeines Schwiegervaters
und flüſterte ihm zu

Komm Papa wir verlieren ſonſt koſtbare Augenblicke
etzt folgte ihm Mr Rittersfeld und als ſie ſich dem

völlig dunklen Schlafzimmer Brotmanns näherten hörten
ſie bereits die laute wohlklingende Stimme der Baronin
obgleich nur einzelne Worte ohne Zuſammenhang für ſie ver
ſtändlich waren

Brotmann blieb jetzt zurück er wollte ſich den Anſchein
eben als finde er dies ſeiner Stellung entſprechend Die

den anderen betraten das Schlafzimmer deſſen Boden mit
einem dicen Teppich bededt war und traten an die Glas

Abgeordnetenhaus
54 Sitzung vom 7 Mai 11 Uhr

u

uf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung desa Dr Grimm n und Gen auf Vorlegung eines
Geſetzentwurfs behufs Umgeſtaltung der Gemeindeverfaſſung
der Städte Wiesbaden und r d H

Abg Dr Grimm nl begründet den nie mit einemHinweis auf die Unhaltbarkeit der gegenwärtig zu Recht beſtehen
den Gemeindeverfaſſungsgeſetze welche den Verhältniſſen der im
Aufſchwunge befindlichen Städte nicht mehr entſprächen Dieſe
machten es zur Nothwendigkeit daß an Stelle der jetzigen Bürger
gemeinde die Einwohnergemeinde trete

Miniſter des Jnnern Herrfurth ſagt eine wohlwollende
Berückſichtigung des Antrages zu Er ſei bereit die Vorarbeiten
u dem gewünſchten e neererigſſäget ſofort vorzunehmenböch müſſe vorher der heſſen naſſauiſche Provinziallandtag gut

achtlich gehört werden
Abg Wirth dfr kann ſich mit dem Antrage nicht ein

verſtanden erklären wenn auch die Tendenz deſſelben zu billigen
ſei Er hoffe daß derſelbe dazu dienen werde ſeine Bitte um
Reform der u r zu unterſtützen Jm Intereſſe
der Geſammtheit der Provinz bitte er dem Antrag nicht ſtatt
zugeben denn durch denſelben würde die Zahl der vorhandenen
6 Gemeindeordnungen noch um eine vermehrt und die Zerſtückelung
der Geſetzgebung nur noch ärger werden Beifall links
Der r wird darauf angenommen
Es folgt der Kommiſſionsbericht über die Petition zweier

landwirthſchaftlichen Kreisvereine betr Beſtrafung des
re ktbruchs des Geſindes und ländlicher Ar

eiterDie Kommiſſion beantragt mit Rückſicht darauf daß dieſe
Frage bereits der Regierung zur Beſchlußfaſſung vorliege über
die Petition zur Tagesordnung überzugehen

abe Rickert dfr beantragt einfachen Uebergang zur Tages
ordnung

Abg Wefſel frk beantragt Zurückweiſung an die um 7 Mit
glieder zu verſtärkende Juſtiz Kommiſſion et

eineAbg Rickert dfr Das Haus hat die Pflicht
Meinung über dieſe Frage rückhaltlos zu äußern Die
Petition verdient die ſchärfſte Zurückweiſung Die länd

nur die Folgen Jhrer Auslichen Arbeiterverhältniſſe ſind
den Grenzen und imweiſungspolitik die namentlich an

Oſten eine wahre Kalamität bererüeren hat Die Repreſſiv
maßregeln Rußlands werden immer empfindlicher Anſtatt dieſe
Politik aufzugeben rufen Sie nach der Polizei gegen die
Arbeiter dieſe ſollen nach der Petition mit Haft für Vertrags
bruch beſtraft werden ein Anachronismus in unſerer ſozial
politiſchen Zeit Warum ſperren Sie nicht die Arbeitgeber in
leichem Falle ebenfalls ein Unruhe Die kriminelle Be
trafung des Kontraktbruchs wird von den hervorragenden

Schriftſtellern als nutzlos verworfen auch die neuen Reichstags
vorlagen enthalten nichts davon Es wäre umgekehrt eine
Reviſion der beſtehenden Strafen wünſchenswerth in einem den
Petenten entgegengeſetzten Sinne Die kriminelle Beſtrafung des
Vertragsbruchs würde die Erbitterung nur ſteigern Die geſtrige
Thronrede die wir mit Freuden begrüßt haben athmet einen
andern Geiſt als dieſe Petition für veraltete Polizeimaßregeln
Die Zeiten des Polizeiſtocks ſind vorbei Werfen Sie die
Petition in den Papierkorb und beſeitigen Sie lieber alle noch
vorhandenen Strafbeſtimmungen Beifall links

daß die Petition mit den hoch
Zur Zeit ſeien

Abg v Exffa erwidert da
politiſchen Geſichtspunkten nichts zu thun habe
die Arbeitgeber gegenüber den Arbeitern beim Kontraktbruch im
Nachtheil Beifall rechts Es handle ſich hierbei darum daß
die Gleichberechtigung zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
2 dem ländlichen Arbeitgeber gegenüber mehr zur Geltung

omme

Abg Weſſfel freik weiſt zur Begründung ſeines Antrages
darauf hin daß das Bedürfniß zur geſetzlichen Regelung der vor
liegenden Frage ein ſehr dringendes ſei Eine Verſchärfung der
polizeilichen Vorſchriften hierüber ſei unbedingt nothwendigMich die Thronrede verlange ſcharfe Maßregeln gegen die Zucht

loſigkeit der jugendlichen Arbeiter und die müßten auch auf die
ländlichen Arbeiter ausgedehnt werden

Abg Simon v Zaſtrow konſ tritt für den Kommiſſions
an trag auf motivirte Tagesordnung ein

Abg Barth frk kann ſich von der Erhöhung der Strafen
Weg ſonſt vorgeſchlagenen Maßregeln keinen Erfolg ver
prechen

Abg Sattler natl meint daß wenn man die Arbeiter
wegen Kontraktbruches beſtrafen wolle man auch die Arbeitgeber
wegen deſſelben Vergehens beſtrafen müſſe

Darauf wird der Kommiſſionsantrag auf motivirte Tages
ordnung angenommen

Ueber die Petition eines ſtuttgarter Bankiers wegen Aus
zahlung eines für abhanden gekommene Aktien hinterlegten Be
trages wird entgegen einem Antrage Zelle zur Tagesordnung
übergegangen daſſelbe geſchieht mit der Petition von Bewohnern
einiger poſenſcher und märkiſcher Städte betr die Abſchwächung
von Hochwaſſergefahren

Die Petitionen wegen geſetzlicher Regelung der Penſions

thüre deren Fenſter in ganz geringem Grade geſchloſſen oder
eigentlich nur an die Umrahmung angelehnt waren

Jetzt wurde die Stimme Hörfarths vernehmbar
Wie unendlich gütig von Euer Gnaden, ſagte er in ſehr

demüthigem und geradezu ehrfurchtsvollem Tone einem armen
Diener durch Jhr theilnehmendes Erſcheinen Troſt zu bringen
Jch danke Jhnen aus voller Seele dafür

Jetzt ertönte die Stimme der Baronin die ein Strecke von
dem Krankenlager entfernt auf einem Stuhle Platz genommen
und den Lauſchern den Rücken zuwendete

Es wurde mir ſchwer genug, ſagte ſie denn es hatte
mich ſelber ein Unfall betroffen den ich leider noch für größer
hielt als er ſich erwies Jch wäre ſonſt mit Mr Rittersfeld
hier eingetroffen Als mir aber die Nachricht von dem Ver
walter Brotmann zukam fürchtete ich für Jhr Leben und mein
Leiden hatte ſich gemildert Deshalb entſchloß ich mich zu
dieſem geheimen Beſuche um zu ſehen ob es nicht nöthig ſei
Sie nach Wien und in die ſorgfältige Pflege eines erfahrenen
Arztes zu bringen Aber ich ſcheute mich dies offen zu thun
nachdem ich einer geringen Verletzung wegen es nicht gewagt
zugleich mit Mr Rittersfeld zu erſcheinen Werden Sie
wohl bald in der Lage ſein die Reiſe nach Wien zu unter
nehmen

Jch
Hörfarth
vorüber

Dem Himmel ſei Dank dafür, entgegnete die Baronin
ſalbungsvoll Jch werde Jhres Rathes bald bedürfen denn
wenn ich auch nicht mehr Beſitzerin dieſes Schloſſes bin
exinnere ich mich doch mit Dank daran welche Verehrung mir
die Bewohner des abgebrannten Dorfes ſtets erwieſen wenn
ich hierher kam und ich möchte das Elend mildern welches
durch das Feuer entſtand Jch gedenke den Schaden ganz und
gar Frt e machen

hoffe es gnädige Frau Baronin antwortete
Jch hatte einen Fieberanfall aber er iſt jetzt

uer Gnaden das war von Jhrem edlen Herzen zu
erwarten Man wird Sie dafür den Schutzengel der Armen
nennen l rief Hörfarth wie von Rührung ergriffen

Weiß man bereits wie das Feuer entſtand fragte jetzt
die Baronin

Jch habe darüber nichts gehört und dachte bei meinen

verhältniſſe der Mittelſchullehrer werden der Regierung dringend
zur Berückſichtigung überwieſen

Die Petitionen auf geſetzliche Regelung der Stolgebühren
werden auf Antrag des Abg Dr Sattler von der Tagesordnung
abgeſetztVi Petitionen betr die Lehrer der höheren Mädchenſchulen

werden der Regierung als Material überwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung

Donnerstag 11 Uhr Vereidigung von Mitgliedern iſeßr
entwurf betr die Unterhaltung nicht ſchiffbarer Flüſſe in
Schleſien kleinere Vorla

ch uß 4 i Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Zu den verſchiedenen Nachrichten über den Stand der An

elegenheit betr die Errichtung eines National Denkmals
ür Kaiſer Wilhelm I in Berlin bezweifelt die D Bauztg

daß einzelnen Bildhauern insbeſondere Herrn Reinhold Begas
ſchon ein amtlicher Auftrag ertheilt worden ſei Für wahrſcheinlich
hält es das Blatt daß dem neu zuſammengetretenen Reichstage
eine Vorlage gemacht werden wird in welcher unter kurzer
lediglich formeller Berichterſtattung über den Verlauf der vor
debrigen Preisbewerbung beantragt werden wird als Ergebniß
derſelben anzuſehen daß die Errichtung eines großen architektoniſ
aufgefaßten Denkmals innerhalb der eigentlichen Stadt unthunli
und demzufolge lediglich die Aufſtellung eines Reiterdenkmols
vor der Weſtſeite des Schloſſes in Ausſicht zu nehmen ſei
Ebenſo wahrſcheinlich ſei es daß der neue Reichstag eine ſolche
Vorlage welche der neue nach keiner Richtung gebundene Reichs
kanzler ihm zugehen läßt ſchon aus dem einfachen Grunde mit
großer Mehrheit genehmigen wird weil dabei dem Reiche un
gleich geringere Koſten entſtehen werden als ſie mit Ver
wirklichung der urſprünglichen weitergehenden Pläne verbunden
geweſen wären

4 Aus London wird uns geſchrieben Ein für die Phyſik
wie Aſtronomie höchſt wichtiges Problem an welchem

n er Lord Roſſe und Langley vergeblich abgemüht haben
cheint endlich von dem Engländer C V Boys einem der Pro

feſſoren von South Kenſington gelöſt zu ſein nämlich die Wärme
des Mondlichtes zu beſtimmen Boys benutzte als Apparat feine
Quarzfaſern mittels welcher er eine Thermoſäule von faſt un
glaublicher Empfindlichkeit herſtellte Er kann mit dieſem Jn
ſtrnment die von einer Kerze ausgeſtrahlte Wärme noch auf
18 engliſche Meilen den Sinnen wahrnehmbar machen Jndem
er den Mond auf die kleine Scheibe ſeines Apparates fallen ließ
bewies er daß die empfangene Wärme gleich der einer Kerze auf
21 Fuß Entfernung iſt Dieſes Reſultat ſtimmt auffallend mit
den Vermuthungen Piazzi Smyths überein

e Veriniſchtes
Bismarcks Memoiren Perſonen aus Hofkreiſen

die im v M beim Fürſten Bismarck in Friedrichsruh zum
Beſuch waren gaben wie man der T R mittheilt auf die Frage
wie ſich der frühere Kanzler ſeine Memoiren dächte den
Beſcheid die Lebenserinnernngen des Fürſten würden wahr
ſcheinlich keinerlei politiſchen Jnhalt haben wohl aber ſeine
Begegnungen mit bekannten Perſönlichkeiten ausführlich zur
Darſtellung bringen es wäre alſo die Abſicht des Verfaſſers
Portraitſkizzen zu liefern und zwar in der Weiſe die er früher
bei den parlamentariſchen Soireen offenbart hätte Wer ein
Bild von der Schreibweiſe des Fürſten Bismarck gewinnen wolle
der möge die in Sybel s Geſchichtswerk über die Reichsgründung
eingefügten Anekdoten und die Urtheile über Fürſten und Diplo
maten nachleſen Von derlei Erinnerungen bewahre der Fürſt
eine große Menge und zweifellos ſeien die mejſſten gerade ſo
ſpannend wie pikant Er iſt bekanntlich jederzeit ein ſcharfer
Beobachter geweſen Die politiſchen Vorgänge ſind darum von
den Memoiren ausgeſchloſſen weil es altes Herkommen und
durch den Dienſt vorgeſchriebenes Verhalten iſt nichts von dem
verlauten zu laſſen was durch das Amt zur Kenntniß der Be
amten gelangt war Aus dieſem Grunde alen uns Auf
zeichnungen von Männern die als frühere Miniſter wohl in der
Lage wären unter die Schriftſteller zu gehen und Wichtiges zu
melden Darin ſteht nun Bismarck einzig da daß ſei
innerungen bis in das Jahr 1847 zurückgreifend wo er ins
öffentliche Leben eintrat von einem vortrefflichen Gedächtniß
unterſtützt ſind Jm Mittelpunkt der Erinnerungen ſteht natürlich
Wilhelm J Der Kanzler hatte ferner perſönlich viel Verkehr mit
Louis Napoleon den ex wie heute nicht mehr zweifelhaft iſt
geiſtig überſah deſſen Weſen ihn aber ungemein feſſelte und der
ſich ihm mit großer Offenheit erſchloß Wenn man will werden
die Memoiren ein erweiterter Buſch in deſſen Graf Bismarck
und ſeine Leute werden Es kann keine Rede davon ſein daß
der ſchriftſtellernde Fürſt einem amerikaniſchen Verleger ſich ver
pflichtet hat auch wird jeder im Jrrthum ſein der etwa annimmtdie Memoiren werden allzu bald erſcheinen Das alles hängt
von der Zeit und von den Umſtänden auch von der Stimmung
des Schreibenden ab Er liebt es nicht ſelber zu Papier zu
bringen was ihm gerade einfällt ſondern er diktirt oder richtiger
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Schmerzen nicht daran Erkundigungen einzuziehen, war
die demüthige Antwort Allein dergleichen iſt hier zu Lande
v gewöhnlich Die Bauart der Häuſer der Zuſtand der

ächer
Ja ja Sie haben recht, ſagte die Baronin eifrig Jch

wollte ſchon oft ein Mittel dagegen finden Nun ſoll alles
feuerfeſt hergeſtellt werden Jch will jede Summe geben die
es koſtet aber ich möchte es nicht gerne unter meinem
Namen thun ſondern unter dem der neuen Schloßherrin
der Gräfin Theodora v Eggendorf Jch liebe ſie als wäre
ſie mein eigenes Kind und ſie ſoll die Liebe der Dorfbewohner
dafür ernten

O Euer Gnaden lieben es immer Gutes im Verborgenen
zu thun rief Georg Hörfarth Wüßte die Welt was ich
weiß als Jhr Sekretär man würde Sie allgemein als Wohl
thäterin verehren Wie oft beriethen Sie mit mir im Ge
heimen wie Sie da und dort ein Elend mildern könnten
Sie beehrten mich mit dem Vertrauen manche Summe da und
dorthin hinzutragen ohne daß ich Jhren Namen nennen durfte
ja ich mußte mich ſogar verkleiden um ſpäter nicht als Ueber
bringer erkannt zu werden Die Welt weiß es nicht aber

Himmel weiß es und gewiß er wird es Jhnen
ohnen

O preiſen Sie mich nicht ſagte die Baronin IJch habe
eben ſelber zu viel gelitten um nicht Mitleid zu r mit
den Leiden anderer Und nun da ich weiß daß Jhr Leben
nicht in Gefahr iſt werde ich Sie ſo heimlich wieder ver
laſſen wie ich gekommen Jch werde von Wien aus meinen
Hausarzt ſenden Sie abzuholen Wann ſoll es gen

Wenn der Arzt zuſtimmt folge ich ihm ſogleich ſagte
Hörfarth faſt freudig

Nun deun dann will ich Jhre Ruhe nicht länger ſtören
ſprach die Baronin und die beiden Lauſcher hörten aus dem
Tone daß ſie ſich erhoben Und lauter ſetzte ſie hinzu Jch
will nur noch Brotmann aufſuchen und dann zu meinem
Wagen zurückkehren Der Himmel helfe Ihnen zu baldiger

Geneſung
Nochmals tauſendfachen Dank gnädige Frau rief

Hörfarth wie mit gebrochener Stimme

4 Fortſ folgt
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blättern findet man auch Fachzeitſchriften aus den verſchiedenſten

er geſtattet ſtenographiſche Aufzeichnungen ſeiner Erzählungetli eichnungen bedürfen dann einer gründlichen Durchſtcht
denn es dem Fürſten eigen in einem einzigen längeren Satz
dreimal oder häufiger noch aus der Konſtruktion zu fallen
Dre glafen die Parlaments Berichterſtatter und Stenographen

zu er en
Das Zeitungsmuſeum in Aachen hat in dem ihmvon der Stadt überichſenen Saale des Stadttheaters einen groß

artigen Leſeſaal eingerichtet in welchem ſämmtliche dem Muſeum
regelmäßig zugehenden Zeitungen und Zeitſchriften aufliegen Es

nd deren über hundert aus allen Welttheilen beſonders ſtarkſ Amerika vertreten Neben politiſchen und Unterhaltungs

Gebieten Außer Zeitungen enthält der Leſeſaal auch die neueſten
Kurs und Reiſebücher die Adreßbücher von zwölf großen
Städten Poſttarife und bequem eingerichtete mit Papier Brief
umſchlägen und Depeſchenformularen verſehene Schreibtiſche
Der Leſeſaal ſowie die Benutzung ſeines geſammten Jnhalts ſteht
den Bewohnern Aachens und den Kurgäſten unentgeltlich zur
Verfügung

Die Jrrenanſtalt zu Longue Point bei Montreal,
die wie geſtern telegraphiſch gemeldet wurde am Dienstag nieder
brannte enthielt 1300 Jnſaſſen von denen 180 zumeiſt Frauen
umgekommen ſind Die Anſtalt war mit einem Koſtenaufwande
von einer Million Dollars errichtet worden und iſt gänzlich ein
geäſchert Daß der Brand ſo viele Opfer forderte iſt dem Um
ſtande zuzuſchreiben daß die Jrrſinnigen ſich hartnäckig weigerten
das brennende Gebäude zu verlaſſen als dies ohne Gefahr
möglich war Viele Gerettete unterlagen ſpäter ihren fürchter
lichen Brandwunden Der Brand entſtand wie heute gemeldet
wird durch Fahrläſſigkeit einer Jrrſinnigen Weitere Mit
theilungen über das Unglück ſind uns bis heute morgen noch

nicht zugegangen Jubelfe4 Die Briefmarkel hat am 6 d ihr 50jähriges Jubelfeſt
in England gefeiert Die Ehre der Erfindung gebührt dem Buch
händler James Chalmers die praktiſche Einführung Sir Rowland
Hill Sorgfältige Nachforſchungen haben erwieſen daß Chalmers
ſchon 1834 Poſtmarken auf ſeiner Druckerpreſſe herſtellte Seine
erſten Briefmarken waren rund Eine von dieſen befindet ſich in
der Briefmarkenſammlung des Herren Siegmund Friedl in Ober
Döbling bei Wien Zwei viereckige n im KenſingtonMuſeum
Eine dritte Form mit dem Bildniß der Königin wurde wahr
ſcheinlich vom Graveur Baron entworfen welchem Sir Rowland
Hill den Auftrag ertheilte eine künſtleriſche Briefmarke an
ufertigen Vielleicht rührt ſie aber auch von Cheverton her den
as Schatzamt im Auguſt 1839 benachrichtigte daß eine öffent

S Konkurrenz für die Herſtellung einer Briefmarke ſtattfinden
ollte

Selbſtmord Jn ſeiner eng in einem Hauſe der
Alvenslebenſtraße zu Berlin erhängte ſich am Montag abend der
Lieutenant a D Lenz ein heiterer liebenswürdiger Junggeſelle
im Alter von 33 Jahren Lenz welcher aus Königsberg i Pr
gebürtig iſt hatte dort ſowie in Metz und kurze Zeit auch in
Berlin 13 Jahre lang gedient und mit einer Penſion von jährlich
680 M im Oktober v J ſeinen Abſchied genomnien weil er ſ Z
außer ſtande war der für einen Freund übernommenen Bürg
ſchaft gerecht zu werden Seit 15 April d J hielt er ſich in
Berlin auf um hier eine Stellung zu erlangen aber alle ſeine
bezüglichen Verſuche ſchlugen fehl Als er auch am Montag
wieder zwei abſchlägige Beſcheide von Behörden erhielt ſcheint
in ihm der Entſchluß zum Selbſtmord gereift zu ſein

Perſonalnachricht Der Ingenieur James Nasmyth
der Erfinder des Dampfhammers und der Dampframme iſt am
7 d im Alter von 92 Jahren in London geſtorben

Waagreu und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 7 Mal Weizen mit Ausſchluß von Ranhwelzen per 1000 kg
Loco feſt Termine ſteigend Gekündigt 700 t Kündigungspreis 199,25 M
Loco 185 202 M nach Qualität Lieferungsqualität 198,5 per dieſen
Monat und per MaiJuni 198,75 200,5 bez per Juni Jult 199,75 200,25
bez per Juli Aug 194 194,75 bez per Aug Sept per Sept Okt
186,75 187,5 bez

Roggen per 1000 kg Loco ſtill Termine feſter Gekündigt 600 t
Kündigungsprets 168,25 M Loco 164 171 M nach Qualität Lieferungs
qualität 169 M per dieſen Monat 168,5 168 ,5 bez per MaiJuni 165
164,75 165,25 bez per JuniJuli 164 164,75 bez per Juli Aug 159
159,75 bez per Aug Sept per Sept Ott 153,75 154 bez

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 135 200 M nach Qualität
Futtergerſte 136 152 M
Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine niedriger Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 165 185 M nach Qualität Lieferungs
qualität 170 pommerſcher mittel bis guter 170 178 feiner 179 182 ab
Bahn bez per dieſen Monat 169,25 168,5 ,75 bez per MaiJuni 165,75
25 ,5 bez per JuniJuli 165,5 165 25 bez per Juli Aug 155,75
1655 ,25 bez per Sept Okt 146 M per Okt Nov

Magdeburg 7 Mal Gebr e Landweizen 199 196
Welßweizen glatter engl izen 182 189 Rauhweizen 178
bis 186 Roggen 168 174 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Hafer 172 184 M per 1000 Kg

Hamburg 7 Mai Welzen ivco ruhig holſteiniſcher loco neuer 180
bis 196 loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 112 118 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 7 Mai Weizen unverändert loco 192,00 195,00 do per
Mai 185 50 do per Juni Juli 298,00 per Sept Okt 185,50 Roggen matt
loco 161,00 164,00 do per Mai 761,09 do per Juni Juli 161,50 do

ver P u on r hreslau 7 Mai en per Mat 170,00 per Juni Juli 171,00ver r i u gen e e ver Zunies
ien 7 Mai eizen per Frühjahr 8,38 Gd 8,43 Br per Herbſt78 Gd 7,83 Br Roggen per rühſa r 8,10 Gd 8,15 Br per ſegß

W 775 Br Hafer per Frühjahr 8,83 Gd 8,88 Br per Heröſt 6,15
Peit 7 Mai Telegr Weizen loco matt per MaiJuni 8,35 Gd97 r per per Herbſt 1890 7,55 Gd 7,57 Br Hafer per Jeriſt 8,75 Gd

Paris 7 Mat Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per Mai
25,49 per Juni 25,25 per Juli Aug 24,60 per e Roggen
ruhig per Mai 15,75 per Sept Dez 15,00

per e 9 De r r Se e a e ruhig40 zuni 25 er Juli Aug per Dez 24,00Rean kuhie per Nee n Sept Wir n 4 b
utwerpen 7 Mai Telegr eizen feſt Roggen behauptetfeſt u e z prnpery 9 W Sen ſei 23 hniviet Laker
mſterdam 7 Mai Telegr eizen auf Termine unverändert perMat 206 per Nov 204 Roggen loco geſchäftslos auf Termine höherWo 3 123 38 n i per d 128 a 12 t rer ver

on 7 ai nfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem MontagWeizen 10,106 Gerſte Hafer 13,200 Qrts Sünmllche ſ Gelre derr
ſtetig ruhig

London 7 Mal Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem MontagAnlage 10,060 Gerſte Hafer 13,190 Qris Eniſchet Weizen a

ruſſi e t n I eher williger6 Mai t 102ver Mat 1007 ber In o un ger Winterweizen loco 102 Weizen
9 Feweſort 7 Mai Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Juli

Kaffee
Hamburg 7 Mai Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sackb 8a möburä 7 Mai vorm 11 ühr de average Santos ver Mai

85 per Sept 83 per Dez 78 per März 1891 77 Behauptet
Hamburg 7 Mai nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

ehe igier er Mai 85/, per Sept 89 per Dez 77 per März 1891

4 ielAmſterdam 7 Mal Java Kaffee good ordinary 541
Havre Z Mai Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelmoann

gZiegler Comp Kaffee in New or ſchloß mit 5 Polnts Baiße Rio
1 Sack Santos 3000 Sack Recettes für geſtern

Havre 7 Mai Vorm 10 Uhr 30 Telegramm von Peimamn
ger Comp Kaſſee good average Sautos per Mai 1608 Septh per Dez 00 ünkegelmahe pe di 0 per p

In Saltin Cattun Seide und Woll Mousseline

low ordlnary ver Juli 16,47 ver
7,1 Magdedurg 7 Maler 33 n Tr elx GWelr Rio 20 Rio Nr 7 Vater h

desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,80 M A

ann Walther Kartoffelſpiritus matt
M Verbrauchsabgabe 54,50 bis 5495 M

Speicher unter freier Vor

Spiritus haltung der Gebinde nicht gefragt 45 pro 100 kg excl Faß ab7 Mai Amtlich Spiriins mit 50 M Verbrauchsabgabe per Nordhauſen 7 Mai Branntwein r100 wer 7 c o na a et die n c r Fekcarten 1,00 68,90 M nach Angabe der Kommiſſion der Brannkwein

54 r dier rrrunit e bez per JuniJuli 31 e ler Mai Spiritus loco ohne Faß 50er 52,90 do do 70ex
Juli Aug bez per Aug Sept beSpiritus mit 70 M Verbrau

Tralles tig J v uen Monatw ins m 50 M Verbrauchsabgabe per 1090 J à 1000 10,0000 nach

Tralles
April Mai Durchſchnittspreis Mnene edigungspre 2 Mr J MaiJuni 34,1 be per JuniJuli 34,2 bez

bez per Aug

ö

mee e de Wer ehe gan
ug Sept be

Gek I Kündigungspreis M Loco mit Faß
rhrauchsabgabe Still Gekündigt 1700,000 1 Kün

per Jult Aug 34,7
pt 35,2 bez per Sept Okt 35,3 ,1 bez per Okt Novp

Stettin 7 Mai t oſumſiener 53,90 mit 70 M Konſumſteuer 34 19 ver MalJnni mit 70 M Kon
ſumſieuer 33,70 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 24 70

vVamburg 7 MaiJuniJuli 22 Br per Aug Sept 23 Br per Sept Okt 23 Br
gaben per Mai 52,80 do do 70 M Verbrauchsabg

ger dieſen Monat 34,2 ,1 do ver MaiJuni

Paris iper Juni 37,00 ver Juli Aug 37,75 per Sept Dez 38,25
Varis 7 Mai

Spiritus matt loco ohne Faß mit 50 M Kon

Spiritus matter per MaiJuni 212 Br ver

J i iritus 100 l 100 excl 50 BernnchsabBreslau 7 Mai Spirltus per 9 et vie 3310 v
do do per Ang Sept 34,50

7 Mai Anſangsber Spiritus hehauptet per Mai 26,50
Schlußber Telegr Spiritns dehauptet per Mat

38 7 be 86,76 per Juni 37,25 per Juli Aug 97,75 ver Sept Dez 88,29Dagteburg 7 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne aß
54,50 34,80 bei 70 M SteneraufſchlagW bei 60 w Die Aelteſten der Kaufmannſchakt Berlin 6 Mai

Kartoffeln
Pol Präſ Kartoſſeln 3,75 6,25 M per 100 kg

2 Ziehung der 2 Klaſſe 182 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 7 Mai 1880 Vormittags

KRur die Gewinne über 105 Mark find den betreſſenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
26 313 497 575 607 66 85 735 61 947 96 1008 83 171 391 496 583

610 22 5 920 2182 150 424 642 774 3191 228 318 26 48 56 554 95
58

150 5112 44 417 628 64 750 813 901 48 49 6014 21 85 200 454
a r 53 4 48 t 73 462 550 607 49 722

150 510239 311 36 150 54 150 72 445 692 715 73 874 957 11039 115
42 211 442 520 90 613 78 766 822 756 77 974 12045 500 60 88 96 114
283 84 352 83 500 415 506 13 68 617 724 46 52 807 32 13116 91 389
403 25 514 14049 367 80 526 838 913 63 15188 240 61 227 461 569

21 54 86 835 86 92 16153 407 658 914 150 39 91 127016 67 253
150 63 396 419 670 712 27 41 844 18008 462 676 867 997 19140 461
690 618 71 761 65 833 53 95 917 78

20037 71 219 37 39 306 47 51 400 676 766 832 95 21197 333 99
474 575 678 723 59 150 820 993 22076 205 329 407 631 51 718 72
23005 146 280 549 640 63 71 736 857 926 29 24116 63 252 200 362
402 5000 20 32 614 200 99 945 25142 56 225 341 703 4 11 150
99 837 993 26022 38 62 146 200 65 628 814 76 27091 206 475 508
73 608 85 770 895 916 28043 53 204 10 308 66 83 707 71 891 909 150
92 29209 321 90 513 605 27 827 58

39086 147 62 311 18 62 63 150 705 300 57 150 85 807 28 38
900 15 87 31034 59 150 73 133 44 65 67 208 19 62 1300 377 546 643
49 66 93 980 88 32014 123 26 50 415 56 82 575 690 150 94 33152
65 68 200 355 883 34178 200 435 701 57 67 88 813 21 23 946 35103
10 81 305 35 437 563 751 94 843 95 927 31 41 36003 51 60 71 72 216
53 831 37066 211 76 327 45 53 95 464 553 81 667 785 38050 134 88
245 312 432 34 737 883 935 30 000 68 39213 333 49 76 822 88 931 67

40058 79 485 561 91 97 650 56 874 942 41051 186 233 40 96 526
689 778 841 936 42069 91 220 428 594 777 802 949 43016 122 35 67
205 11 25 90 324 450 54 92 625 82 856 962 44178 200 307 455 84
766 809 983 45185 307 413 545 57 65 601 89 767 866 930 46032 108
68 355 79 513 56 86 649 738 866 47113 16 76 306 651 840 48004 201
11 20 40 341 516 74 734 37 993 49248 304 442 81 641 764 864

5 0000 66 71 235 99 380 425 50 525 54 87 845 973 51008 11 97
1650 143 482 94 609 52 786 999 52032 128 208 40 57 336 77 445 558

767 8307 935 53112 52 290 338 409 507 23 657 63 74 895 949 54102
23 61 86 214 304 91 406 559 805 93 974 91 55134 270 560 799 817 28
56127 150 419 54 76 656 71 86 820 70 904 72 57021 112 19 249 427
54 565 632 58025 39 381 415 150 47 89 510 606 15 1150 68 799 809
928 49 59134 300 286 385 422 50 561 867 72 904 43

60012 64 75 131 67 150 201 4 8 22 31 362 529 43 626 714 20 905
61010 43 81 150 94 113 223 666 706 51 66 828 59 908 65 62177 235
341 59 66 300 583 611 14 711 62 63014 35 681 105 249 440 750 73 93
995 64063 100 332 471 534 78 601 16 746 93 95 815 86 982 65009
103 226 73 83 90 370 475 94 514 33 605 11 880 903 66007 110 58 67
150 211 94 408 560 669 77 748 815 39 67070 96 107 95 350 87 558

70 645 734 55 96 920 91 68165 252 78 312 19 404 689 711 21 150 61
99 69058 165 349 424 84 501 50 73 635 78 927

70148 50 56 74 265 300 380 86 407 578 754 94 946 81 71101
33 61 64 207 311 516 603 717 79 989 72259 451 504 89 679 796 941
98 72314 98 553 84 889 902 59 72 74035 36 149 81 228 84 359 64
475 597 663 811 92 7 5131 254 302 547 72 621 92 932 76044 150
73 371 874 956 77111 226 35 310 634 718 46 I150 56 94 150 900 25

u 90 296 411 63 553 97 663 65 843 974 80 97 79207 42
80115 35 312 454 585 686 801 3 940 51 81033 67 150 327 408

607 62 90 600 62 77 150 91 908 46 82033 277 84 397 432 600 150
7 10 65 915 27 84 83102 73 216 150 32 83 458 844 65 944 72 96
84221 305 76 422 638 719 897 85032 68 107 51 97 399 447 503 71 150

e e e ne7 S 5 6 8e h e So e S 103 2001 82 856 422 28
710 76 961 68 70 92288 401 6 42 60 94 602 5 689 714 847 98043 224

8 5
993 4139 60 52 214 150 17 467 90 561 626 62 818 34 9335014 66 820

681 723 31 829 41 95
96105 3641 66 150 431 607 63 90 703 73 819 565 987 97057 3653
729 71 150 801 52 924 30 98064 121 219 353 54 507 606 53 806
42 99529 42 237 371 88 94 497 556 97 613 25 84 730 50 801

100078 241 314 28 58 76 83 407 79 554 684 937 9 45
82 102167 80 343 67 447 74 703 88 813 958 96 103252 338 63 554
749 1094061 188 292 396 996 105082 152 23 49 64
5 40 73 105076 77 101 42 62 66 24 295 326 42 56 6
639 52 822 69 91 96 107043 85 448 517 70 755 813 32 49 79 1150 96
108008 14 363 83 150 476 501 16 60 637 773 831 912 93 109009 326
99 405 46 581 200 652 97 793 300 821

110049 135 44 214 92 312 69 425 522 768 111166 250 452 76 617
711 24 45 860 932 112133 310 58 462 577 626 732 832 51 88 113399
531 49 763 858 940 114003 18 101 30 77 220 40 485 559 635 73 864
115017 121 31 36 209 69 346 626 720 56 85 826 150 116148 56 64
69 90 208 456 595 622 66 726 63 924 51 117081 95 97 1091 230 555
150 907 118115 386 407 780 828 74 916 119209 38 75 96 341 466

75 508 853 959
120175 266 315 462 687 97 715 86 802 950 82 121010 39 82 150

138 452 200 514 621 22 722 97 926 122028 48 105 6 33 226 379 523
795 834 96 123008 99 143 218 36 340 58 74 86 420 150 523 733 71
940 1200 69 124019 229 92 339 87 99 457 740 64 914 40 115 43 93
125069 145 249 55 300 58 448 622 77 762 126061 87 98 171 88 286
502 17 709 843 86 127425 66 535 63 800 93 976 1281448 604 11 82
93 94 761 955 150 129040 43 83 107 28 49 226 366 445 524 605 7 26
776 822 57 922 a

130092 282 415 150 628 32 707 31 808 21 131067 187 94 220
77 200 415 757 902 18 69 132002 19 94 197 224 357 90 709 896 991
133014 19 40 81 132 314 436 587 701 34 95 810 937 134150 203 370
568 82 706 135080 148 375 417 530 90 602 718 826 58 81 913 56
136048 71 83 347 55 73 569 99 675 713 832 87 900 2 40 42 1370904
43 192 294 403 20 128 76 285 869 900 139001 223

140146 439 68 604 37 85 97 769 820 944 141148 201 75 97 485
688 704 37 848 142003 120 54 202 61 63 354 529 41 604 766 836 906
143020 55 150 186 273 384 1560 542 63 86 619 860 144007 215
16 53 399 617 38 727 959 145016 36 348 87 92 461 71 1150 650
146077 80 141 243 315 46 403 65 588 662 761 879 98 147214 320
608 11 148123 49 324 438 150 598 646 67 79 1490905 29 151 220 36
65 76 93 301 3 26 37 69 300 77 85 92 475 98 8214 59 903

150572 718 804 21 907 23 150 15 1067 100 37 344 565 94 620 68
90 727 77 865 907 152047 85 112 84 488 50069 739 53 849 65 78 924
47 62 81 153037 64 150 72 386 457 95 509 90 603 748 85 908 16154055 86 108 381 405 504 662 746 155103 414 26 35 41 557 69 617
156000 44 45 95 125 203 78 1150 319 677 729 61 66 858 901 157037
103 355 81 427 526 951 158015 158 70 84 378 545 150 681 709 34
812 920 159191 312 65 68 482 521 150 615 38 49 727 831 938

160069 139 236 419 34 580 885 914 37 161057 195 238 80 455
520 24 1150 723 1652912 191 203 27 43 63 335 420 551 606 703 869
200 163114 200 25 317 501 647 50 84 891 933 59 164050 101 68

98 211 69 315 17 529 61 78 603 34 756 869 937 165091 159 346 508
603 830 166947 103 254 89 414 87 749 810 96 949 167549 743 86
825 64 914 47 59 168026 108 400 2 85 88 660 775 81 88 159057 164
89 408 44 55 61 513 32 795 807 150 977

1760021 89 200 258 307 83 514 30 53 96 913 171008 150 166
68 208 12 69 450 639 752 79 806 58 64 926 61 172000 285 612 21 87
924 56 173073 75 115 73 1150 410 37 81 544 689 967 174012 96 119
44 74 421 45 740 859 949 175099 111 388 651 86 176192 252 79
341 445 547 745 867 301 177011 69 109 408 27 200 28 577 690 744
53 95 831 95 928 43 178049 132 322 35 78 423 62 93 506 58 61 613
16 97 150 741 972 97 1739007 175 95 314 431 748 85

180222 47 312 68 555 72 80 85 605 65 67 714 17 26 850 181018
357 62 403 575 150 716 60 91 809 150 35 57 933 73 77 78 1582019
37 126 470 509 200 18 758 85 818 54 57 98 956 184097 168 69 239
56 400 50 59 526 702 9 184095 123 200 60 63 98 242 69 311 527
889 916 29 36 185259 365 98 409 35 509 14 29 150 676 815 28 59
72 988 186072 202 306 63 468 531 76 677 709 823 77 187083 248
63 330 433 555 77 15858036 40 564 645 48 750 858 914 1269006 49
114 45 263 482 654 803 33 48 48 959 76 8

s 321 3 o 34 600 16 756 831 94142 278 310 75 436 564

e h e 30 400 e n e e So

32 Ziehung der 2 Klaſſe 182 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 7 Mai 1890 Nachmittags

Nur die Gewinne über 195 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

251 405 502 926 38 150 42 1064 175 249 150 83 99 332 511 625
66 754 855 80 939 2271 76 400 13 49 513 604 94 727 954 64 3074 82
330 42 400 150 3 16 524 832 947 48 150 4037 87 91 97 157 218 360
82 584 770 837 83 925 5057 163 240 69 358 404 584 88 705 882 94
1150 936 41 6144 219 318 603 6 81 818 55 977 7005 25 170 90 337
1300 401 23 200 45 56 60 97 150 629 73 93 757 81 846 47 82 920
8206 350 69 438 512 38 685 926 71 9112 34 80 421 150 92 95 506
b 5 o vo 241 357 88 632 818 38 911 009 7

89 32 11 5 105 27 205 75330 34 517 31 77 602 50 783 96 944 12015 27 107 88 433 698 908
13012 46 77 144 1300 52 526 625 722 74 838 14054 83 343 410 523
70 150 94 637 836 61 15134 65 94 287 416 45 863 948 200 166088

e en ereD 17 v D 927 358 76 563 94 99 602 733 54 860 68 969
20089 163 150 202 40 43 384 435 646 893 21382 90 707 12 150

843 49 63 971 97 98 22277 95 371 528 74 150 673 74 816 66 23336
89 696 829 68 24145 210 338 63 417 613 49 7195 931 25016 22 25 232
63 150 372 553 663 707 26024 106 76 82 150 327 95 789 805 978
92 27022 60 124 41 78 324 150 37 46 567 807 949 28036 402 44

o 749 29066 66 138 273 200 307 314 478 90 644 68 761
2 9 89211 309 30 462 706 48 852 918 31093 159 417 517 812 32041

166 86 298 375 422 526 42 64 97 636 56 71 712 21 22 51 815 56 917
S3089 123 75 343 49 53 94 581 600 86 795 863 34130 292 385 209
87 83 415 572642 94 748 35003 70 151 217 322 472 82 568 797 991
38215 414 19 88 542 679 732 72 907 37063 122 26 150 97 1200 337
e

2 6 3 2 7Aen 32 63 442 78 82 6392 420 761 839 76 926
898 601 53 200 711 57 92 839 59 911 300 61300 585 754 43008 174 232 383 430 73 564 604 440153 142 249 62
489 585 604 907 14 45007 29 119 38 207 341 522 617 39 81 745 879 99
26031 48 65 81 140 259 526 59 62 95 98 640 65 80 785 802 3 47079
122 315 435 587 98 660 63 800 922 48073 133 225 43 59 376 97 400

e r e74 85 5 5 909 51228 37 526 613 84782 829 959 52006 21 193 218 560 602 703 817 58071 165 93 339
133 568 81 6689 851 87 957 54077 128 220 77 322 35 619 751 870 970
55100 200 79 269 76 311 60 433 525 693 856 87 910 62 56041 66
74 164 84 430 600 72 707 77 98 872 933 57048 68 167 86 10 000
222 301 525 80 660 90 889 58052 125 237 75 94 507 687 794 862 901
32 150 92 59058 129 51 218 58 83 489 631 46 776 95 963

69027 47 90 234 363 65 566 669 96 785 93 800 27 61 61089 189
58 348 99 436 150 595 647 67 74 718 909 62024 140 49 285 343 80
450 72 547 53214 578 401 75 80 528 891 64277 83 481 528 988 905 33
82 83 65052 64 120 59 77 99 612 33 734 59 956 79 6695 528 54 742 953 67027 841 183 728 902 5 Vecen e al s7

h be e 5 e be e I r150 839 955 71133609 84 864 72065 435 54 73 610 658 811 969 73133 t 8 z
333 70 580 649 777 82 934 63 74128 362 432 40 52 63 733 60 62 804

902 75122 29 76 246 150 314 68 424 44 513 717 29 67 802 34 39 150

S d o e e n n do e e e ne e et 1 616 20 787 82e

7 z5 60512 i ob sis 8ois 41 es de s e 38 423 230 12 e

22 86c n e e i e i n Se de en e408 534 96 631 97 850 71
90207 11 90 413 347 822 946 56 63 91054 161 355 200 415 648

89 708 14 24 92277 150 314 40 799 800 5 945 81 9802 48 49 83

Damen Blousen

41040 89 133 39 291 389 472 44 60 4

Neuheiten der Saison
M 26 I 75 M 50 bis M 50

25 100 17 62 264 323 150 48 420 570 668 1650 806 961 94024 145
77 262 360 78 98 443 768 801 69 966 95175 76 77 88 264 86 303 72
150 561 98 604 12 870 89 96311 553 702 77 97237 68 81 490 941

53 98021 57 150 110 25 281 83 305 14 45 150 896 918 88 91 99035
122 338 404 588 717 825 923 41

100119 215 405 76 765 950 101258 70 345 57 72 4658 89 93
150 614 702 896 933 60 88 102039 306 719 82 820 48 71 10311

215 45 497 898 104001 200 29 259 99 387 579 669 105212 304 59n n a d e en e e1200

103017 182 408 67 571 670 871
110123 202 150 30 200 519 83 692 808 920 111064 293 349

444 58 517 42 639 47 725 842 63 917 51 112093 119 202 52 453 5097
615 113114 75 375 400 503 628 47 791 932 70 114114 57 204 57 85
395 539 57 678 91 709 200 23 972 86 115074 227 31 320 33 150
507 99 629 740 87 88 842 936 116029 68 137 224 344 499 738 815 985
a 64 468 91 200 523 43 682 731 96 118058 96 148 250 61 82
on 65 55 55 678 779 836 922 29 35 119463 540 698 779 1150 94

129000 2 99 152 292 625 300 121018 41 74 451 75 526 78 660
750 819 77 86 122092 203 10 58 82 415 27 559 722 500 42 810 123046
199 382 485 511 718 927 29 58 124037 198 205 32 53 57 94 301 439
48 67 505 8 93 798 809 41 965 68 125066 364 88 406 91 512 19 85 873
980 99 1286017 125 45 91 272 341 73 431 32 664 901 99 127196 336 48
587 635 84 779 1280942 45 46 51 107 55 150 71 206 358 619 31 52
764 834 42 74 901 94 129012 82 218 21 41 66 399 629 740 46 150
935 50 56

130240 75 335 44 61 96 433 578 665 131090 115 63 85 440
32 35 432 869 993 95 132141 368 71 655 63 67 815 138139
368 408 81 690 730 73 8084 8090 971 95 98 134111 93 538 843 901 41
135097 197 245 407 507 79 643 45 727 892 918 1150 136092 127 70
3 e e e e c 195 van 541 743 74 13808467 274 633 67 30 139221 25 429De z 95 4 515 717 815 56 63 75 987 14102310 27 200 405 37 83 526 631 92 924 40 142099 122 51 257 96 3

96 39 60 723 31 804 59 143002 594 622 97 738 49 837 917 45
47 144256 58 150 333 440 676 795 145021 37 55 157 63 339 52 81
460 545 51 85 761 811 26 921 146079 200 96 148 286 406 26 621
724 56 59 802 996 147129 52 61 521 646 63 704 869 903 40 42 200
85 148039 118 27 298 340 455 578 149179 355 65 446 516 726

150012 412 28 530 63 634 716 932 81 82 151204 316 150 65 81
152038 65 69 91 209 93 333 467 87 563 74 89 748 90 153015 25 103
52 209 60 521 150 757 999 154078 164 81 239 50 367 73 476 528
689 767 916 155000 50 46 102 24 40 47 76 212 548 81 848 156938
399 409 655 75 801 67 960 157000 177 92 94 207 403 44 547 802 24
a 856 967 159023 143 240 300 440 49 612 662 709 150

169010 17 67 102 59 345 461 84 545 647 753 889 928 59 92
74504 49 55 613 865 68 959

A 1630905
772 76 956 87 1501 166054 266 61 323
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encceeeeeeeeeeeZucer Stetttn 7 Mat Kubd ſeſt ber Mal 71,00 der Sepk Okt e m S to0 ver 3000 w r
ein 49,60

Magdeburger Börle v lan 7 7 Mal Rubol er Mat 71 00 r h u et k M
x Bretlt für greifbare Waare Köln 7 Mat u äh loco Wert i l pe S2 Mi Ebrauchsſtenez ambur c war t h en er aris e muſter B per Ma a per zJ a M u v ver r ar Wir dehanhtet per Mai der h per Oti 4,52 ver Nov 452 per Dez t S 4

aris
node II 70,50 per Juni m ver a i a r e MalJuli 4,777, weitere Monate 4,80 M R

e Alten n Telege Rads der Herbi Riubel loco Stroh Den NaSie W r rrlie Ze Gelßcif Kitcheeh 632 700 den 540den an Mal vorimttags 1i Uhr Unverändert New Sgrt 6 Mal a Schmalz loco 6,67 do Rohe h 0 M per 100 miſche Prodnkt

B Ohne Verbhrauchsſtener Brotbers 7 Che rodnkte 4a i mat l en tet Scte Welakret hinte e ſt NNe eiechage 8 o2 met o ver ma e en W für chemiſche Sorlen
m e 9Kornz Rend e 190iä lo h iä hre Zentne behanptck er dielen on D ver re derr 7 Malnechor 7 e 1200 rich ehe ges Leipziger Vörfe m mUnverändert Stettin o JSaideiz an 2 Mai vormiitogs An nir T dutt Hamburg 7 Mal Zetrblenm ruhig Standard white loco 6,80 vr e et Bank s ha Wo ton,750

II Terminpreiſe für Rohzucer I Produkt Gd per Aug Dez 7,15 Br G dentev Anl d auſ o 7 2i ann u edlen uw73 7 Mai Schinßbericht Peiroleum feſt Standard white de 500 de z 3138
mden a e in w r 7 Bee re es 3Staatsanl 1855 x 96,25 tobt 10d h e e du t S h e e u s de en e 44 v Lanbel 100e JJuni 12 07 bes 12556 12,90 Br Dies Rew ort 8 Mal Telegr Raffinirtes Petroleum 709/ Abel Teſt h S do do 3000151,25n be 1860 1270 Br Nov Dez 128 Be 12 25 G in New ort 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New de adi 1267 G Jan Kärz 12,50 Br n Aew o Laudreutentr 500 99,50 6 9iug i 12,75 z arg 12,60 Br 12 50 Hort 7,30 do Vlpe ne Eertiſteates per J Feit 9Lateiz v Aelteſten der Tanne ch alt Bire ine ceriſcates ver Jini Häüllenfrüchte a 9 2 11 h W 19000

a u CoLiguidationspreiſe am 7 v s Uhr Berlin 6 Mat Pol Erbſen za r 20 35 M g 142,60 15 g Zann arnſp 205,00 WMittags Um Speiſebohnen weihe 20 90 M Anſen 21 65 Baſg W so b 8frei auf Speiher frei an vor frei auf er W r e el h a r o Tee n Zemine 24 en nan SieMagdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg an Geilindigt 850 Kündigargepreis 106 76 M Loce i0r e lis M a r en 200,50 e felde S 223000

Mai 12,17 M 1247 M n z M z M Quoal per dieſen Monat und per MaiJuni 16,5 bez per Juni Juli 109 bez Sächſ KammgarnſpJ 22 Se den i e er e Saenene eete 188 h des e e 88008 Jgut e Quguſt 1232 z s oQuaiiſgt ver a 10 e e sabr 9h0 b iSe nber 1230 380 Singer u z 72 Wien F a r Mals per MaiJuni 5,11 Gd 5,16 Br do B 18 Webſechlſabr w J

I in s 276Debenber be 73 i re gr W a ieleae Neuer Mals 4,81 Gd 4,89 Br per Juli Bank n Kred 9 h 3
ze 5 2 u ze Jan 180t gsndon Mal elegr Mais auzitbans 2 Aug S ar e 80ä e t e eeilesegFebr 1801 55 gebr 1881 NeweBöri 6 Mat Telegr Mats Giew 447 11 Dresdener Bank 146,25 9 vo St e Prior 168,00

Nin a er td S érait v e Mehr f n grdth 5 seher ger n S i 68,506Zucder Liquidationskafſe u 2 10276 Utittagsbericht Rübenrohzucker T Produkt Berkin 7 Mai Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 wer br 5 Gothaer Privatdank 116,00 GBee e lbeeet g n e Serh Hamburg der Mai 12,47/, inkl Sack Termine ſchließt feſt Gekündigt Sack Kündigungspreis 7 Leipziger Bank 1134,50 G 5 geh da 102,60
per Aug ſ2 75 per Hii 12,35 per Dez 12,49 Feſt per dieſen Monat 22,85 bez per MaiJuni 22,70 22,75 bez per Juui Ju 4 do Kaſſen Verein 103 00 G u ucerſabrn Glauzig 105,25

Hamburg 7 Mail Rachmittagesbericht Rübenrohzuder I Produkt 22,60 bez per Sept Okk bez Sach Bant i 12 Zucerlafſere de e 1409,75 b36Baſis 889 Rendement ene Uſance frei an Bord Hamburg per Mat 12,50 Beriin 7 Mai Weſen mehl Nr 00 26,25 24,75 Rr 0 24,50 8 Seine Bauk abgſt
per Aug 18,70 per Hil 12 827, ver Dez 12,32 Ruhig 23,90 bez re Marken er Notiz bez 8 Zwickauer 112,00 P o Ausl Eiſ Obla 7 Mai Anfangsbericht Telegr Rohzucker 889, ruhig loco Rogge umehl Nr 0 u 1 23,00 22,25 do ſeine Marken Nr 0 u 3 AnſſigTeplitzer 103,1532,00 Weißer Zucker be ren g r kg per Mal 314,80 her Juni z 28,00 bez Nr O 1,76 M höher als Nr 0 u 1 ver 100 ke br intt Anderer n d der n 8

35,00 per JuilſAng 85 25 per Okt Jait 8 Stamm Prior 4 101,10Part Schlußder Telegr Rohzucker 82 behauptet loco 32,00 Paris 7 Mai nachm Anfangsber Telegr Mehl bSeanptet per 9S Weiße die ine e Je 100 e per a 34,86 per Juni Mai 53,90 ver Junl 54,10 der Jul Ang 52 40 ver Sept Dez 8325 s em Wertz See ar dw 31,156
u der Jl And Se Her t den a ne e n e e der Weh ab ver Sia za so en ernſ u nLondon 7 Mai Telegr 96 Javazucker 148, ſtetig Nüben per Juni 54,10 per 54,49 per Sept Dez d4,19 do Shuldverſchr 100 50 g e do d 10400 prohzucker ueue Ernte ſtetig Centrifugal Cuva London 7 Mal Telegr Weh unverändert 0 Stein Ratt 2480 z Du vodenhat 86008Antwerpen 6 Mat Sofort 31,00 Ires per JuniJult 31,25 Jrcs New HYort Mat Telegr Mehl 2 D 90 C 0 D W Seeben 5 Em 1ts71 99106
per Oit Dez 31,25 Fres Butter Eier Jleiſch u Stier Vorz A 5 do 1874 107,25 GFRew wort G Mai Tetegr So teſians Vntcepanoz H Berlin 6 Mai Pol ePräſ Riudſſeiſch von der Keule 1,001,60 h Geraer Juteſp u W 102,570 GrazeKöſtacher 86020

Delſgaten Oele Fettwanren Bauchfleiſch 0,90 1,30 Schweineſleiſch 1,20 1,70 Kalbfleiſch 1,09 1,80 Hammel 10 Se a Schw u 72 7Searlin 7 Da Ewil Käbsl der 109 1g vilt Fah Termine i e i0 Bulter 1,80 2,80 K ver ke Er 220 60 Br ver Destenßen3 ehe r
pro Mai ſteigend Gek 400 Ctr Kündigungspreis 72,4 M Loco mit Faß t uter 2 KetteElbſ Geſ Art 7450 G 9 Gold 108 90 ea r S Jun vo der der St Wir e e 9 am duxa S Pa dinieges deuſſde U1o W Cocosnußtuchen d KRörbied Zucetſadr 0006 l e
e uni J ult e 2e e deutſche 150 155 M Santa 5 Il u1s S Etbriſ

Pluſſig h 8 Pomm Hyp conv neue 90,00 bzG Trantlaulaſſhe 3 380,00 B nziger Omühle I 141,00 bzG Leope d e e a heai eeeeeeo eſtbahn 2,40b3G do Ctr Bo 55,7 WarſchauWien ut Gas 10 170,50 G Könle7 Mai Argen atte be t Buſchtiehrader Vahn 186,60 G do Hyp Akt aut 6 121,50 bzG do V 5 101,90 63G Egeſtorff Salinen 6 12350 bzB A r
W Bodenbach I 202,50 z do Hyp G 25 8 s ZarskoeSelo I 93 50 bzG ſEilenburger Kaltlun 4 99,00 bz WagtPreuſtifche nnd r Fonds e geid A 88 Galiz Karl Ludwigsb Leihh aus 10 5,50 bzG Glauziger Zucerfabrik 71/,101,70 b nnd

e e e evan t e za in ünder ge 5 c Jial Mittelmeerbahn e Ruſſiſche t a H I s S S 118,70 G do Sein We s 18806 u
l 44 e e 1Boe u Griechiſche Gold Aul 5 75 b e 2 s Se an Bern 0 238 do s o hier g 373Staate e n 1605 1öö/s0 dalen e r 2632 5 ronpr Rndolſe gar 55 10 6 Warſchan Distontobant 8 do II 6 108,00 eſerich bhat

er Etadt ünleide Jial Ratet Pfobr ſiſr 96,30 b Kurst Kiew s 1106,00 bz Weimariſche Bank on 8/2137,50 bz atſerhof e 121256ehe Obligation 3 15000 bzV Kopenhagener Stadt A 96,79B Lemberg Soriß a ben 99/00 b Weſtfäliſche Bank 6/,114,75 bzG Vergtverds Awien arbisderſer derfaör 5 00 z eBremer Anſehen t6020 e Siſaboner Stadt Anl 7860 da WitticheLimburg e 31,50 b Wiener VBandverein 8 101,60 be achenHöngen conb 3400 6 Malen gr er
Lalleſche StadtAnleihe Zu 9960 6 Norwegiſche Anleihe 3 800 Oeſtr Lotalbahnen 68726 be t nhaiter Kohlenwerte 8 118,25 6 Anhalt Maſhne 7 1113,75 G Bohanhurger Sia Santa e Seherrelch Papiertente Ah do Nordweſtbahn u jonen el iein 5 11775 Breslau Lunte 12 61 000 xHam do Rente Zu 16040 G do Silberrente 4/5 7725 b do Lit B Elbethai 5 Den van Ouktgatzanen Braunſchw Kohlenwerke 4 Chemni Sinte 6 12110 Buc
Mainzer Stadt Ani Zif 99,75 Herein n do Staatsbahn 25 2063 Berg Märk III A a 100,20 b36 do do St pr 593,76 63 gen nnd u ſchriSächſiſche Sattt 3 do I860er bote 5 e aab h 1 237 e Pr z 106,50 G Donnersmarckhütte 87 25 be uſon Werke 10 158,90 awowg e e e Ruſſen 808 e h ort u s en 90 da en eſcn ial Pfandbriefe 9 re 1888 41 94,10 do Sen 7 78,50 bz Mainz Ludw gar konv 4 Gelſenkirchener 7 16516 bzG n r 10 156,10 san hen airal 4 103,00 b ömiſche IV St A 4 87,00b36 Schweizer Se e do 1878er 4 1102,30 G Hartort Bergwerk 0 110,00 n Ft Pr 0 15990

do 99,40 bz Rum tſche St Rentel 6 102,90 bz Union A 122 b ort errer ge See er 4 de Jdo 3 89,50 bz z und t T e Sudeſt Lombardiſch 156,90 b Meclklenb Friedr 3 e arpener Bergbau 6 107,25 bz S i maſch 4 125,10 G
h nene 101,80 G 2 St Kente 89 3 h chau re 255506 h ger r E 3 S Fo ſöernig n 835 eher 14 229 00 de

e Pfandör Z 90,00 36 Ruf W Anlethe 1880 4 50 b Weile 68,75 b ewige Smdtahn gnſto e u rei 6 100 25 z rn Roß 2 Ce len tn Eiſenbahn Prioritäten ine dte e a nBriefe 57 Lauchhammer conv 2 rddeut is 71,00ne e W i n iit zum Bezug von i Konſols Fuiſe S elban c5 We e n erk anq 2 o 192,25 t s 952 92 velge 3 n u Bank Aktnen Zinſen zu 4ſo 5 d nen 5 l SD agdekirarr r 9 altes Salgungen z r bi
7 Sh h Muſ GsidKente o 5 198 t Aatener Disrbtsr We Ahſtot 2stzs do s 90 o e e s er u Salger 8Schleſiſche do do et 5 105,50 Bank f SpritProd 3 70 75 S Eiſen u i der S etärten Se u voRuff Poln Scha 4 696,70 B WBerg Märkiſch Bank 7 11800 vo b Berg r x l o0 m See äigeſek ten 3 50 dzGBad Präm Anl 18671 4 142 10 G Nilolat a 256,40 b Berliner KaſſenVerein n Jregtgdahn gerauitri 5 do Tit B 352,00 b terte et 3 s

e a e e e e n e eine ans eL I05 o t radere h h r Se udo do BecnHandeleeein s o ur Sgdenvay ar 920 ehe Nontanerte n le Seelen 211008

Mind eKeeee hierin et Scchilche amert Reiten den 108 h h r See 9 29872 t Werlin inMeininger Pr Pfoöbr 122,00 o neue Tab 85 5 85,40 bzG do Kreditanſtalt 6 110,60 r Ludwigsb L 85806 Scheiſde Kohlenw erte 0 65,00 z Wer Petrolentt Pris 1725Deininger Looſe 27,40 Lichte h Bremer Bank iſche Eif Sui 3 57 50 Zinthütten 18 182,25 Wainal Drahtinduſtrie T d2 00Looſel 3 1131,90 65 do An kihe 118,85 Breslauer Diskonto B 7 107,40 b an Wert rberg J a 78 3 rahtinduſtriel 482,00 bSlhent 2626 ad idfenloe e ehe e oben es a eJn und ausländiſche Ungar Gold Rente 4 88,99 B n prinz Audol d 7 8825 36 r u e 9 z 3HhpotherenPfandbriefe do do mitteil 4 89,60 B n t 156,00 b Wemberg Shernon v 4 78 00 b Weſteregeln Alkall ts 5050 JndnuſtrieObligationenAhaltDeſ Pfobrſe 4 102 60 t d e z San itebant 4 3ra Stb alte 82,60 Weſtfäl Unton St Pr 8 136/00 b Dorim Union rz 110 5 111,60ſche Grunbſch B 4 101,50 d do Fapier Rentel 5 85,20 b Deſſauer S r de do u 3 s Wucher r 80 Er vernner ad 101,40
2 e do 30 98 be do St Eb Gold A 4 o 20 Landesbank 144,00 b de er neue 3 5,00 B ort Bergwerk 7Sp Hut 101 10 t do do Sillker K Ahel 8386 i B Hahn v u e z s 3 Juduſteiergetien e g e z r

efbauPr e a r en c ar e d en 5 gert 8 aſege t Banverein 4 107,256do Grun rn t ad 1874r Gold Pr 5 107,50 G g Elettr Geſ Ediſ Khiele WinklerIII xzb W ne 3ift 98,90 z Dortm Enſchede z t 70 b e 112,90 B u n 8350 a S S 144,00 b Weſtſäl Grubenverein 5 l102,80 v
2 5i b giioa 93 ine r u r See waft a z h en a s 8333 3 Weghfeiturob Hup V l i 18 o Hahn s 10 e ein We 8950 z Amſterdam 100 ſ 8 T ſ168,90e r 7237 e Geraer e d 5 J ſellſchaft 9 175,00 Tu Autve e e ehe l e n n ehe geient6 e Zgen ans ſog ſe 82 Sode herle S 25 agenMoſteicht do nd 6 a 87 Böhmiſ ranhais 14 27650 d en vſt W 100 8 71 90 bVodeutr H J unt 5 113,10 G enburgZeitz do unge 40pr 0 Königſtadt 9 150 00 b Vvetersdurg 100 S 9 W 228,50 bS do Ser III 5 106,50 G m nete uk 5 Leipzi t 11 180,00 ad 4 1101,00 bzG Eutin Lübeck koburg Gotha Kred Geſ 8 Schuhe u 271,00 BaukDiskontoSt 97 206 Frantf Güterb ipziger Kredit Auſtait 18 99,90636 Twol 8 12490 Berim Wechſel 20 e mhed aen 65 iſckvent Lent Vod Kr 1 101/80 b der Nagdeb Bankverein 6 3 5 Union 6 132,25 b G Amſierdain 217 Brüſſel 3 London s8 n

do do 3 97,40 eld Uerdinger bank 5 4 6990,30 b Berlin Szgerot O 20,80 b Paris 3 Petersburg 5 Wien 4 ine2 B Com Hbl f 97,80 udwigshaf Maklerbant Berlin 9 4 090,70 65 do St Pr 5 120,90 eineVI 5 111,00 Fübeg Buchen g Hyp B 5 4892,75 G do Gier Werke 8 15922 Gold Silber n Banknoten rufe2 Ser rz 1001 4 102,70 b Maiuz Ludwigshaf 2 r Kreditbt 7 4287,30 G Braunſchweiger Jute 12 15200 Sovereigns 2934 G mir
s 98,00 arienb Mlawiaw 3 f Deutſchl 10 434,30 bzG Breslauer Oelwerke S 91,50 b S Banknoten 35 G ent9 reig e ge 3 26,25 bzG WMecklenb Friedr Fr tddeutſhe Bank 12 5 101,20 b6 rWlabrie 6 150,00 e le a r wieit d a 1060,80 ca bahn g do n n hen ten Doloe z vSudan Oeſter Kredi n einr mee e zBedenkr Pfobr 108,50 G r Petersb DiskontoBk i 2 82,70 bzG Leeeen 92,50 utzö Banknoten Z8t 05 b ichehe 4 Petersb Int Holsbt 15 s 10135 b Schering s 242/50 W Banlnoten denCentr t n mer i 0 4 40 bzE 8 8 nknoten 229,45 bz wir

c ccccccccccceereeenerrrreeeeeeehe r enHalle a w empfiehlt ich zum An und Verkaut e e zur rn alsJ ins Becker Banksesonatt Alte Promenade 4e von Seelen Aufträgen ete etc zu Bedlngungen Sei
ritHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
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